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Schriftliche Anfrage

der Abgeordneten Andreas Winhart, Roland Magerl AfD
vom 16.11.2021

Impfung gegen COVID-19

Wir fragen die Staatsregierung:

1. Wie viele Personen im Freistaat Bayern wurden trotz Impfung gegen
COVID-19 stationar behandelt (bitte aufschliisseln nach: Erst-/Zweitimpfung,
Alter, Geschlecht, Klinikum und Anzahl behandelter Personen)? ..................... 2
2. Wie viele Personen im Freistaat Bayern wurden trotz Impfung gegen

COVID-19, intensivmedizinisch behandelt (bitte aufschlisseln nach: Erst-/
Zweitimpfung, Alter, Geschlecht, Klinikum und Anzahl behandelter Perso-
DB ) 2 e 3

3. Wie viele Personen im Freistaat Bayern starben trotz COVID-19-Impfung
an COVID-19 (bitte aufschlusseln nach Alter, Geschlecht und Landkreis)? ....... 3

41  Wie viele Personen im Freistaat Bayern starben an oder in unmittelbarem
Zusammenhang mit der COVID-19-Impfung (bitte aufschlisseln nach Alter,

Geschlecht und LandKreis)? ... 3
4.2  Welche Nebenwirkung bezuglich der COVID-19-Impfungen sind der Staats-

regierung bekannt? ... 3
4.3 Wasiist, wenn relevante Berufe die Auffrischungsimpfung ablehnen; zahlen

diese dann als Ungeimpit? ... 4
5. Wie viele Personengruppen wurden in Palliativ- und Hospizeinrichtungen

gegen COVID-19 geimpft (bitte aufschlisseln nach Einrichtung, Landkreis,

Anzahl der Erst-/Zweitimpfungen)? ... 4

Hinweis des Landtagsamts: Zitate werden weder inhaltlich noch formal tGberprift. Die korrekte Zitierweise liegt in der Verantwortung der
Fragestellerin bzw. des Fragestellers sowie der Staatsregierung.

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschiisse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente/
abrufbar. Die aktuelle Sitzungstibersicht steht unter www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen/ zur Verfligung.



http://www.bayern.landtag.de/parlament/dokumente/
http://www.bayern.landtag.de/aktuelles/sitzungen/
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Antwort

des Staatsministeriums fiir Gesundheit und Pflege
vom 27.12.2021

1. Wie viele Personen im Freistaat Bayern wurden trotz Impfung gegen COVID-19
stationdr behandelt (bitte aufschliisseln nach: Erst-/Zweitimpfung, Alter,
Geschlecht, Klinikum und Anzahl behandelter Personen)?

Generell ist zu beachten, dass aufgrund der aktuell hohen Fallzahlen und der damit
zusammenhangenden Arbeitsbelastung die Datenqualitat insbesondere in den letzten
Wochen abgenommen hat und damit auch die Eingaben zur Hospitalisierung/Impfung
unvollstandig sind. Die u.s. Angaben sollten demnach mit der gebotenen fachlichen
Vorsicht interpretiert werden.

Die folgende Auswertung wurde mit dem Datenstand vom 19.11.2021 durchgefthrt
und bezieht sich auf mégliche Impfdurchbriiche ab Kalenderwoche 05/2021, die hospi-
talisiert bzw. verstorben sind.

Folgende Definitionen liegen der Auswertung zugrunde:

Falle mit abgeschlossener Impfserie sind Falle, die gemal den Angaben des Herstel-
lers zwei Dosen der Impfstoffe Cormirnaty (BioNTech/Pfizer), Spikevax (Moderna) oder
Vaxzevria (Astra Zeneca) einschlief3lich der heterologen Impfschemata erhalten haben
bzw. eine Dosis des Impfstoffs von Johnson & Johnson/Janssen-Cilag. Einen Sonder-
fall bilden Personen mit vorangegangener SARS-CoV-2-Infektion: Hier liegt eine ab-
geschlossene Impfserie bereits nach einer Impfung vor (auch bei Impfstoffen mit regu-
larem Zwei-Dosen-Impfschema).

Vollstdndiger Impfschutz wird angenommen, wenn nach einer abgeschlossenen
Impfserie mindestens zwei Wochen vergangen sind. Bei Personen mit vorangegan-
gener SARS-CoV-2-Infektion wird ein vollstandiger Impfschutz direkt nach einmaliger
Impfung (ohne Zeitverzug) angenommen. Nachfolgend werden Personen mit vollstandi-
gem Impfschutz vereinfacht als ,geimpfte Personen® bezeichnet. Ein wahrscheinlicher
Impfdurchbruch ist gemal Robert Koch-Institut (RKI) definiert als SARS-CoV-2-Infek-
tion mit klinischer Symptomatik, die bei einer Person mit vollstdndigem Impfschutz mit-
tels PCR oder Erregerisolierung diagnostiziert wurde.

Bei der folgenden Auswertung ist zu berlicksichtigen, dass der Anteil geimpfter
Personen an den Erkrankten/Hospitalisierten keinen Aufschluss tber die Wirksamkeit
eines Impfstoffes gibt. Dass unter den hospitalisierten COVID-19-Fallen auch vollstan-
dig geimpfte Personen sind, muss vor dem Hintergrund der steigenden Impfquoten ge-
sehen werden. Der Anteil der Geimpften unter den Hospitalisierten steigt zwangslaufig
mit der Impfquote, da der Impfstoff nicht zu 100 Prozent wirksam ist.

Mit Datenstand 19.11.2021 waren 2795 SARS-CoV-2-Falle mit vollstdndigem Impf-
schutz und 1436 SARS-CoV-2 Falle mit unvollstandigem Impfschutz als hospitalisiert
gemeldet. Angaben zum Klinikum liegen in den nach Infektionsschutzgesetz (IfSG)
Ubermittelten Daten nicht vor.

Nach Geschlecht aufgeschlisselt waren 735 mannliche, 692 weibliche und neun Per-
sonen nicht erhobenen oder nicht ermittelbaren Geschlechtes mit einem unvollstandi-
gen Impfschutz hospitalisiert. Bei den vollstidndig Geimpften wurden 1524 mannliche,
1259 weibliche und zwolf Personen nicht ermittelbaren Geschlechtes hospitalisiert.

Dem Alter nach aufgeschlisselt wurden bei den Unter-18-Jahrigen zehn hospitali-
sierte Falle, bei den 18—59-Jahrigen 383 hospitalisierte Falle und bei den > 60-Jahri-
gen 1043 hospitalisierte Falle mit unvollstdndigem Impfschutz registriert. Bei Personen
mit vollstandigem Impfschutz wurden bei den Unter-18-Jahrigen finf Personen hospi-
talisiert, bei den Uber-60-Jahrigen 2211 Personen und bei den Personen dazwischen-
liegenden Alters 579.



Drucksache 18/19613 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 3/4

2. Wie viele Personen im Freistaat Bayern wurden trotz Impfung gegen COVID-19,
intensivmedizinisch behandelt (bitte aufschliisseln nach: Erst-/Zweitimpfung,
Alter, Geschlecht, Klinikum und Anzahl behandelter Personen)?

Die gewunschte Auswertung nach Impfstatus und Intensivbetreuung entsprechend der
Meldungen nach IfSG kann nicht durchgefuhrt werden: Durch die hohe Arbeitsbelastung
an den Gesundheitsamtern beim Eingang der Angaben zum Impfstatus und zur Hos-
pitalisierung/Intensivpflichtigkeit kommt es derzeit zu einem erheblichen Meldeverzug.
Insbesondere die Datenqualitat zur Intensivpflichtigkeit gemeldeter Falle ist unvollstandig
und Auswertungen daher nicht aussagekraftig.

Erganzend sei hierbei auf die wéchentlichen Lageberichte des Robert Koch-Insti-
tutes hingewiesen (Wochenbericht 2021-11-25.pdf [rki.de]), welchen die Inzidenzen
der symptomatischen und hospitalisierten COVID-19-Falle nach Impfstatus und auch
die auf der Intensivstation betreuten symptomatischen COVID-19-Falle zu entnehmen
sind. Hierbei muss berlicksichtigt werden, dass der Anteil geimpfter Personen an den
Erkrankten/Hospitalisierten keinen Aufschluss Uber die Wirksamkeit eines Impfstoffes
gibt. Somit ist die Frage nach einer Korrelation weder sinnvoll, noch zu beantworten.
Dass unter den hospitalisierten COVID-19-Fallen auch vollstandig geimpfte Personen
sind, muss vor dem Hintergrund der steigenden Impfquoten gesehen werden. So steigt
der Anteil der Geimpften unter den Hospitalisierten zwangslaufig mit der Impfquote, da
der Impfstoff nicht zu 100 Prozent wirksam ist.

3. Wie viele Personen im Freistaat Bayern starben trotz COVID-19-Impfung an
COVID-19 (bitte aufschliisseln nach Alter, Geschlecht und Landkreis)?

Mit Datenstand 19.11.2021 waren 550 SARS-CoV-2-Falle mit vollstandigem Impfschutz
und 445 SARS-CoV-2-Falle mit unvollstandigem Impfschutz, d. h. mit begonnener, aber
noch nicht abgeschlossener Impfserie als an/mit COVID-19 verstorben gemeldet. An-
gaben auf Ebene der kreisfreien Stadte bzw. Landkreise sind aufgrund der geringen Fall-
zahlen und resultierend mdéglich fehlender Anonymitat der betroffenen Falle nicht moglich.

Bei Personen mit unvollstandigem Impfschutz wurden 220 mannliche, 219 weibliche
und sechs Todesfalle nicht ermittelbaren oder nicht erhobenen Geschlechtes gemeldet.
Bei vollstandig geimpften Personen wurden 293 mannliche, 254 weibliche Todesfalle
registriert und bei drei Todesfallen vollstandig geimpfter Personen war das Geschlecht
nicht ermittelbar.

Nach Alter aufgeschliisselt wurden bei Personen mit unvollstandigem Impfschutz im
Alter von 18—-59 Jahren 22 verstorbene Falle und bei den > 60-Jahrigen 423 verstorbe-
ne Falle registriert. Bei Personen mit vollstandigem Impfschutz waren es in der Alters-
gruppe der 18—59-Jahrigen 15 Todesfalle und in der Altersgruppe der > 60-Jahrigen
535 Todesfalle.

41 Wie viele Personen im Freistaat Bayern starben an oder in unmittelbarem
Zusammenhang mit der COVID-19-Impfung (bitte aufschliisseln nach Alter,
Geschlecht und Landkreis)?

Fur die Registrierung und Bewertung von Verdachtsfallen auf eine Impfkomplikation, die
Uber das Ubliche Ausmal einer Impfreaktion hinausgeht, ist das Paul-Ehrlich-Institut
(PEI) zustandig. Im Sicherheitsbericht vom 19.08.2021 weist das PEI 1254 todliche Ver-
dachtsmeldungen im zeitlichen Zusammenhang mit einer COVID-19-Impfung aus, bei 48
davon halt das PEI einen Zusammenhang mit der Impfung fir mdglich. Im Sicherheits-
bericht vom 26.10.2021 wird keine Zahl flr die moglicherweise mit der Impfung in Zu-
sammenhang stehenden Todesfalle ausgewiesen. Eine landerspezifische Aufgliederung
der Daten stellt das PEI bisher nicht bereit.

4.2 Welche Nebenwirkung beziiglich der COVID-19-Impfungen sind der Staats-
regierung bekannt?

Eine originare Zustandigkeit der Staatsregierung zur Erfassung von Impfreaktionen
und Impfnebenwirkungen ist nicht gegeben. Die Expertise zur Beurteilung von indivi-
duell auftretenden unerwiinschten Reaktionen nach Impfungen liegt beim PEI. Nach


https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Situationsberichte/Wochenbericht/Wochenbericht_2021-11-25.pdf?__blob=publicationFile
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der Zulassung eines Impfstoffs werden kontinuierlich alle Meldungen mit Verdacht auf
eine Nebenwirkung bzw. Impfkomplikation erfasst und bewertet. Das PEI veroffentlicht
wochentlich Sicherheitsberichte zu den gemeldeten Verdachtsfallen in Deutschland nach
der Impfung gegen COVID-19. Spezifische Fragen Uber den Sicherheitsbericht hinaus
beantwortet das PEI unter pharmakovigilanz1@pei.de. Im aktuellsten Sicherheitsbericht
(Sicherheitsbericht zu Verdachtsfallen von Impfnebenwirkungen und Impfkomplikationen
bei den zugelassenen COVID-19 Impfstoffen [pei.de]) sind die Verdachtsfallmeldungen
und Melderaten von Nebenwirkungen und Impfkomplikationen zu finden.

4.3 Was ist, wenn relevante Berufe die Auffrischungsimpfung ablehnen; zéhlen
diese dann als ungeimpft?

Gemal § 2 Nr. 2 COVID-19-SchutzmalRnahmen-Ausnahmenverordnung (SchAusnahmV)
und §2 Nr. 9 Coronavirus-Einreiseverordnung (CoronaEinreiseV) — beides Rechtsver-
ordnungen des Bundes — sind geimpfte Personen asymptomatische Personen, die im
Besitz eines auf sie ausgestellten Impfnachweises sind. Nach §2 Nr. 3 SchAusnahmV
bzw. § 2 Nr. 10 CoronaEinreiseV ist ein Impfnachweis ein Nachweis hinsichtlich des Vor-
liegens einer vollstandigen Schutzimpfung gegen das Coronavirus SARS-CoV-2 in deut-
scher, englischer, franzdsischer, italienischer oder spanischer Sprache in verkorperter
oder digitaler Form, wenn die zugrunde liegende Schutzimpfung mit einem oder mehreren
vom Paul-Ehrlich-Institut im Internet unter der Adresse www.pei.de/impfstoffe/covid-19
genannten Impfstoffen erfolgt ist und a) entweder aus einer vom Paul-Ehrlich-Institut im
Internet unter der Adresse www.pei.de/impfstoffe/covid-19 veréffentlichten Anzahl von
Impfstoffdosen, die fiir eine vollstandige Schutzimpfung erforderlich ist, besteht und seit
der letzten erforderlichen Einzelimpfung mindestens 14 Tage vergangen sind oder b) bei
einer genesenen Person aus einer verabreichten Impfstoffdosis besteht. Nach aktueller
Rechtslage besteht keine zeitliche Befristung fur die rechtliche Einordnung als ,geimpfte
Person® im Sinne der SchAusnahmV bzw. der CoronaEinreiseV.

5. Wie viele Personengruppen wurden in Palliativ- und Hospizeinrichtungen
gegen COVID-19 geimpft (bitte aufschliisseln nach Einrichtung, Landkreis,
Anzahl der Erst-/Zweitimpfungen)?

Diese Daten liegen der Staatsregierung nicht vor. Eine entsprechende Abfrage bei den
Gesundheitsamtern ware sehr zeit- und ressourcenaufwendig und insbesondere ange-
sichts der derzeit bestehenden hohen Belastung der Gesundheitsdmter unverhaltnismagig.


https://www.pei.de/SharedDocs/Downloads/DE/newsroom/dossiers/sicherheitsberichte/sicherheitsbericht-27-12-20-bis-30-09-21.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.pei.de/SharedDocs/Downloads/DE/newsroom/dossiers/sicherheitsberichte/sicherheitsbericht-27-12-20-bis-30-09-21.pdf?__blob=publicationFile&v=8
http://www.pei.de/impfstoffe/covid-19
https://www.pei.de/DE/newsroom/dossier/coronavirus/coronavirus-inhalt.html?nn=169730&cms_pos=3

	1.		Wie viele Personen im Freistaat Bayern wurden trotz Impfung gegen COVID-19 stationär behandelt (bitte aufschlüsseln nach: Erst-/Zweitimpfung, Alter, Geschlecht, Klinikum und Anzahl behandelter Personen)?
	2.		Wie viele Personen im Freistaat Bayern wurden trotz Impfung gegen COVID-19, intensivmedizinisch behandelt (bitte aufschlüsseln nach: Erst-/Zweitimpfung, Alter, Geschlecht, Klinikum und Anzahl behandelter Personen)?
	3.		Wie viele Personen im Freistaat Bayern starben trotz COVID-19-Impfung an COVID-19 (bitte aufschlüsseln nach Alter, Geschlecht und Landkreis)?
	4.1	Wie viele Personen im Freistaat Bayern starben an oder in unmittelbarem Zusammenhang mit der COVID-19-Impfung (bitte aufschlüsseln nach Alter, Geschlecht und Landkreis)?
	4.2	Welche Nebenwirkung bezüglich der COVID-19-Impfungen sind der Staatsregierung bekannt?
	4.3	Was ist, wenn relevante Berufe die Auffrischungsimpfung ablehnen; zählen diese dann als ungeimpft?

	5.		Wie viele Personengruppen wurden in Palliativ- und Hospizeinrichtungen gegen COVID-19 geimpft (bitte aufschlüsseln nach Einrichtung, Landkreis, Anzahl der Erst-/Zweitimpfungen)?

